
Guten Abend Paderborn! 

Vielen Dank, dass Sie alle gekommen sind. Ich sehe 

Paderborn ist vereint gegen Rassismus und 

Rechtsextremismus. 

Dass wir in so großer Zahl in dieser Stadt ein sichtbares, 

klares, ein lautes Zeichen setzen für Demokratie, Freiheit 

und Vielfalt macht mir Hoffnung. 

Ausschlaggebend für unsere heutige Versammlung waren 

die Berichte über die „Correctiv“-Recherchen zu einem 

geheimen Treffen mit AfD-Spitzenleuten in Potsdam zu 

Remigrationsplänen.  

Da haben wir als Integrationsrat gesagt: Es reicht - jetzt 

müssen wir als Menschen mit Migrationshintergrund, um 

die es ja geht bei der Abschiebung, klare Kante zeigen und 

Stellung beziehen. Schließlich wurde bei dem Treffen von 25 

Millionen Menschen gesprochen - auch von welchen mit 

deutscher Staatsbürgerschaft, so wie ich und viele andere 

die auch heute unter uns sind. 

Wie können einige Menschen denken, dass sie wichtiger und 

wertvoller sind als andere? Ich sehe in die Menge; wir haben 

alle den Kopf, die Augen, die Arme an derselben Stelle. 

Wir alle atmen dieselbe Luft, Essen, Lachen und Weinen. 

Ob Afrikaner, Araber, Europäer oder Asiate, das gilt doch für 

alle Menschen auf dieser Welt. 

Viele von Ihnen machen Urlaub in Ägypten, Spanien, Italien, 

Dubai oder Türkei. Wie würden Sie sich fühlen, wenn Sie 



oder Ihre Familie dort diskriminiert würden? Glauben sie mir 

das macht keinen Spaß, man fühlt sich minderwertig.   

Deswegen müssen wir alle unsere Werte wie Demokratie 

und Freiheit solidarisch erstmal im eigenen Land 

verteidigen.  

Das Land, wo ich zur Schule gegangen bin, meine 

Berufsausbildung absolviert habe, meinen Lebensunterhalt 

verdiene, seit 33 Jahren meine Steuern zahle, wo ich 

geheiratet habe, wo meine Kinder auf die Welt gekommen 

sind, wo ich Freunde fürs Leben gewonnen habe, wo ich 

Sport treibe, wo ich ehrenamtlich in Vereinen und in der 

Lokalpolitik aktiv bin, ist mein Land. Punkt!!!  

Daher müssen wir alle gegen Diskriminierung, Rassismus, 

Antisemitismus, Islamfeindlichkeit und gegen jegliche 

menschenverachtende Planspiele und Umsturzfantasien in 

diesem Land kämpfen. 

Hier und heute sehe ich ein breites Bündnis aus Vereinen, 

Parteien, Initiativen und Verbänden, die sich 

zusammengeschlossen haben und solidarisch 

zusammenstehen. Auch das ist großartig und macht mich 

stolz. Herzlichen Dank auch dafür! 

Rassisten und Rechtsextreme wollen Abgrenzung. Spaltung 

ist das politische Instrument deren Ideologie. Da sie davon 

leben, vermeintliche Feindbilder zu schaffen, bieten sie nicht 

die richtigen Lösungen, sondern falsche.  

Es geht ihnen nicht um ein positives Weltbild, es geht ihnen 

nicht um ein gutes Zusammenleben in Gegenwart und 

Zukunft, es geht Ihnen nicht darum, die Nöte der Menschen 



ernst zu nehmen, sondern um Machtgewinn und Zerstörung 

grundlegender menschlicher Werte.  

In ihrer Ideologie spiegelt sich immer wieder die Ideologie 

des Nationalsozialismus. 

Würde man die Ideen, die bestimmte Kreise der 

Rechtsextremen in Potsdam beraten haben, umsetzen und 

Menschen aufgrund ihrer Migrationsgeschichte des Landes 

verweisen, könnte man viele Einrichtungen sofort schließen. 

Und das gilt auch für die Krankenhäuser und 

Pflegeeinrichtungen, den Einzelhandel und Gastronomie, für 

Sport und Kulturvereine, die Produktion und damit 

allgemein die Grundversorgung in diesem Land. Wir waren 

vorgestern mit dem Integrationsrat zu Besuch beim Landtag 

in Düsseldorf. Wissen Sie wer unsere Abgeordneten und das 

Parlament beschützt? Fast nahezu 100% der 

Sicherheitskräfte sind Menschen mit Migrationshintergrund 

gewesen. Für die Sicherheit zu sorgen aber selber nicht in 

Sicherheit zu sein ist ein Unding.  

Was aber unsere Sicherheit gewährleistet, ist das 

Grundgesetz. Wir haben in diesem Land eines der besten 

Verfassungen der Welt: 

Art. 1 – Die Würde der Menschen ist unantastbar 

Art. 2 - Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner 

Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte anderer verletzt 

Art.3 Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. Männer 

und Frauen sind gleichberechtigt. 

Art.4 Die ungestörte Religionsausübung wird gewährleistet 



Art.5 Meinung und Pressefreiheit 

Art.8 Versammlungsfreiheit wie heute 

Art. 16a Politisch Verfolgte genießen Asylrecht 

Dank dieses Grundgesetzes, das im Mai seinen 75.Jahrestag 

hat, den wir als Integrationsrat auch feiern werden, leben 

wir in einem der sichersten Länder auf der Welt. Das muss 

man wertschätzen und schützen. 

Diese Demokratie ist nicht selbstverständlich. Bis diese 

Freiheit erreicht wurde, hat es Millionen Opfer gegeben.  

Sie muss jetzt zeigen, wie wehrhaft sie ist. Wir müssen 

zeigen, ob wir für eine Gesellschaft des Miteinanders 

Position beziehen oder eine wollen, die getarnt mit neuen 

Namen, für Vertreibung und Deportation steht, für 

völkisches Denken und für Rassegedanken. 

Demokratie heißt eben auch: Jede und jeder hat eine 

Stimme, das zu entscheiden. Wer jetzt an der Wahlurne eine 

falsche Entscheidung fällt, soll nachher nicht sagen: Er habe 

es nicht gewusst oder er habe es nicht wissen können. 

Denn: Wir wissen es. Wir kennen die Bedrohung. Wir sagen 

es euch. AFD ist keine alternative für Deutschland. Und wer 

meint, von AFD kämen die einfachen Lösungen für die 

Zukunft, der irrt. 

Wer meint, ein bisschen Protestwählen könnte nichts 

schaden in dieser Zeit, der irrt sich gewaltig. 

Es gibt genügend demokratische Parteien in Deutschland die 

wählbar sind. Aber die AFD ist nie eine Alternative.  



Das AFD Mitglied im Integrationsrat bekennt sich in einer 

öffentlichen Sitzung zu den Remigrationsplänen. Das ist sehr 

gefährlich für unsere Stadtgesellschaft. 

Die haben im Stadtrat 3 Vertreter, alle 3 gehören nicht in 

dieses Rathaus. Wer Migranten und Flüchtlinge massenhaft 

abschieben will, wer Moscheen schließen will, wer die 

Gesellschaft spaltet, kann nicht im Rathaus einen Sitz haben. 

Das dürfen unsere Paderborner zukünftig nicht zulassen. 

Auch ist es kein kurzes Zeitphänomen, sondern dahinter 

steckt jahrzehntelange Aufbauarbeit in der rechtsextremen 

Szene steckt. Die AfD gilt in drei Bundesländern als gesichert 

rechtsextrem. Das ist kein Kavaliersdelikt. Sie – das wird 

niemand mehr bezweifeln – gefährdet die Grundlagen 

unserer Demokratie. Deswegen müssen wir sie auf allen 

politischen und gesellschaftlichen Ebenen bekämpfen.  

Bei den nächsten Kommunalwahlen 2025 dürfen die keinen 

Platz in unserem Rathaus bekommen. 

Deutschland darf nicht in die 30er, 40 er Jahre zurückkehren. 

Denn die Bilanz dieser Ideologie kennen wir: 6 Millionen 

Juden wurden vernichtet!! Sind jetzt die 5 Millionen 

Muslime in Deutschland an der Reihe? Oder die Afrikaner, 

Araber oder Asiaten? 

Darum geht es jetzt. Das nicht zu vergessen und zu handeln. 

Heute, morgen übermorgen!!! 

Demokratie, Vielfalt und Freiheit verteidigen. Jeden Tag. 

Überall. Und diesen Satz ernst zu nehmen: Nie wieder ist 

jetzt. 



Wir bleiben in Paderborn Nachbarn, Freunde, 

Arbeitskollegen, Schulfreunde und Sportkameraden. 

Es ist erlaubt unterschiedliche Meinungen zu haben. Denn 

genau davon lebt die Demokratie. 

Anders aussehen, anders beten, andere Kultur zu haben ist 

eine Bereicherung und darf keine Belastung sein. Wichtig ist 

das wir respektvoll, tolerant und auf Augenhöhe uns 

begegnen. 

Und das Allerwichtigste: Keine Chance für Rassismus, 

Rechtsextremismus, Linksextremismus, Antisemitismus und 

religiös motivierten Extremismus.  

Wir in Paderborn lassen uns nicht spalten, wir halten 

zusammen. Denn Paderborn gehört uns allen. 

 

Vielen Dank an Paderborn 


